
Unsere Projekte in Indien 2025/26
Projekt Müllkinder: Bhagar ist die größte Müllhalde in Kalkutta. Hunderte LKW s̀ laden täglich 
tausende Tonnen Müll der rund 25 Millionen Metropole Kalkutta dort ab. Tausende Menschen ohne Namen 
und ohne Zuhause leben von diesem Abfall. Wer der Schnellste bei den Lastautos ist, kann vielleicht diesen 
weiteren Tag überleben. Unter unmenschlichsten Bedingungen kämpfen sie um das, was andere wegwerfen, 
teilen sich den Rest mit Ratten, Schweinen und Hunden.
Sie suchen nach verwertbaren Dingen, wie z.B. Eisen oder Plastik, um es zu verkaufen. Sehr wenig verdienen 
sie pro Tag, es reicht gerade mal um wieder einen Tag zu überleben. Keiner weiß, wie viele dort leben und 
wie viele täglich sterben. Wir waren in der Lage, dank der großen Unterstützung aus Südtirol, am Fuße 
dieses Müllberges, zu der jeder Zutritt für Außenstehende verwehrt ist, 20 Toiletten zu erbauen und einen 
Anschluss an die Trinkwasserleitung zu bekommen.
Zudem ist es uns gelungen einen Sprengel zu errichten. Dort bekommen die Müllmenschen Hilfe von
Ärzten und Krankenschwestern, es findet der Schneider- und Computerkurs dort statt.
Menschen auf den Müllhalden haben niemals die Chance eine Geburtsurkunde zu erlangen, sie haben
keine Identität und existieren somit nicht. Unser Ziel ist es, so viele Menschen wie möglich vom Müllberg
zu holen um ihnen ein menschenwürdiges Dasein zu ermöglichen. Im Jahr 2023 konnten wir 29 Kinder vom 
Müllberg holen. Nun dürfen sie endlich zur Schule gehen. Der Verein übernimmt alle anfallenden Spesen.
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20 Jahre InDIEn - Hoffnung schenken
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SPEnDEn

Projekt Wasserbrunnen: Unser Verein hat bereits 10 große Trinkwasserprojekte für tausende 
Menschen in verschiedenen Dörfern finanziert. Dadurch ersparen wir den Ärmsten kilometerweite 
Fußmärsche um Wasser zu schleppen. Drei große Wasserprojekte werden noch im Frühling 2024 fertiggestellt. 
Ebenso finanzierten wir sehr viele Waschgelegenheiten in den Slums. Auch in den kommenden
Jahren hat dieses Projekt große Priorität.

Projekt Hoffnungsdorf: Vor 2 Jahren haben wir 200 km außerhalb von Kalkutta angefangen „Hütten“ 
für obdachlose Menschen, die bisher in Kanalrohren gewohnt haben, zu finanzieren. Bauen müssen
sie ihr „Hüttlein“ selbst. Das ist uns sehr wichtig. Der Verein finanziert alle Baumaterialien.
Bis Ende 2024 entstehen weitere Unterkünfte für Familien. 

Projekt Schule: Bereits mehrere Schulen hat der Verein finanziert, so auch ein Berufsbildungszentrum 
für Hunderte Jugendliche das wir 2022 neu gebaut haben. Auch 2023 konnten wir den Bau einer weiteren 
Schule finanzieren. Dort findet jetzt der Unterricht für 110 Kinder statt. Bildung ist der entscheidende 
Schlüssel für den Weg aus der Armut und Ausgrenzung. 

Projekt näherinnen: Besonders schwer haben es verwitwete, verstoßene Frauen. Für 6 Monate 
besuchen sie einen Nähkurs im dem von uns finanzierten Sprengel. Nach bestandener Prüfung und einer 
Anwesenheit von 90 %, erhalten sie mit unseren Spendengeldern, eine Nähmaschine und damit eine 
berufliche Perspektive und die Chance der Armut, Abhängigkeit und Hoffnungslosigkeit zu entrinnen. 

Projekt Behindertenheim:
Seit vielen Jahren unterstützen
wir ein Heim für schwerst
beeinträchtigte Kinder und
Erwachsene. Diese Menschen
werden nicht selten entsorgt,
weil sie niemanden haben,
der sich um sie kümmert.

HOFFnUnG AUF EInEn BESSEREn MORGEn
Ehrenamtliche Organisation (EO)

Es ist uns ein besonderes Anliegen, die Bevölkerung
vor Ort zu unterstützen und aktiv an der Verwirklichung
unserer Vorhaben zu beteiligen. All diese Projekte
werden mit den gesammelten Spendengeldern finanziert,
wir selbst arbeiten zu 100% ehrenamtlich! Danke für
Ihre so wertvolle Unterstützung und Ihr Vertrauen.

Vergelt‘s Gott


